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Meine aktive Phantasie im freien

Wie gebannt schaue ich hinunter- wölken vernebeln mir die sieht. Die scheinbar

undurchdringbare nebelschicht zieht mich wie magisch an; noch einmal kontrolliere

ich, ob sämtliche absicherungen, verschlusse, Öffnungen fachgerecht angebracht
worden sind... fasziniert gebe ich mich der entsetzlichen angst hin, dass einmal...
trotz aller vorsieht entgegen jeglicher Wahrscheinlichkeit völlig gegen jede

logik... aus zufall ...der fallschirm doch nicht aufgehen könnte. Meine beine

knicken ein, der boden zieht sich unter meinen füssen weg, ich atme aus, atme ein,

konzentriere mich auf das atmen. Jetzt: das zeichen «springen!» und wie in trance

verlasse ich das sichere plafon des flugzeugs... «wenn gott wirklich existiert, dann

wird er mir jetzt helfen..., nur ja nicht die besinnung verlieren und atmen, atmen,

durchatmen». Automatisch ziehe ich am richtigen verschluss- und der fallschirm

öffnet sich.

Hast du schon einmal einem mäusebussard zugesehen, wie er ruhig und ohne sichtbare

anstrengung über den feldern segelt? Oder einer schwalbe, wie sie runde um

runde unsere Vorstellungen von freiheit fassbar macht. Lautlose stille- Symphonien

der Schwingungen, des winds, der beschleunigung, der Schwerkraft berauschen

mich.

Irgendwann werde ich unten ankommen. Mich empört dieser unharmonische

abschluss meiner versuche, horizonte zu überwinden, eine weit ohne grenzen zu

erfahren. Aber die schmerzen des aufpralls werden abklingen und ich werde wieder

frei sein, für neue Sprünge in die freiheit.

Ruth Buchmann, Dorfstr. 124, 8165 Schleinikon

PS: Ehrlicherweise füge ich noch an, dass ich den ersten sprung aus dem flugzeug

noch immer nicht gewagt habe.

W

14


	Meine aktive Phantasie im Freien

